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Der drohende Rieienitreik in England.
London, 28. Februar. (Telegr. der Schles. Zig) Die Auf-

fa 1 s rrngen über die durch den Verlauf der gesteigert Verhandlungen
geschaffene«„tage in ber Kohleninduftrie klingen heute nicht mehr
so optimistisch wie gestern, und zwar deshalb, weil noch kein
Resultat erzielt worden ist. Es war aber vorauszusehen, daß der
gestrier errste Tag der Verhandlungen noch keine Entscheidung
bringen würde. Die verschiedenen Konserenzen dauerten den
ganzen Tag iiber bis spät in die Nacht hinein, unb heute sollen

fis fortgesetzt werden Da noch keine Verständigung zwischen
den beiden Parteien erzielt worden ist, so haben die
Streits in den verschiedenen Distrikten bereits be-
g o n nen; doch hofft man , daß es möglich sein werde
eine merstiiudigung noch so rechtzeitig herbeizusiihre,n daß diese
Arbeitsniederlegungeu keine nachteiligen Folgen nach {ich ziehen
werben. Bisher sind über 100000 Kohlenarbeiter in den
Ausstand getreten.

Das ,,Dailtr Chronicle«, das bisher bieL
beurteilt hatte, erhielt iun Mitternacht nachstehende Darstellung
der Situation: Die walifischen Grubenbesitzer weigern sich
nach wie vor, mit Bezrig auf die Miniminallohnfrage nachzugeben.
Die englischen Grubenbesitzer sollen jedoch im Prinzip bereit
sein auf dieser Basis mit den Vertretern der Arbeiterschaft zu
unterhandeln, desgleichen die lrtrubenbesitzer des Nordens. Wegen
der walisischen Grnbenbefitzer ist also bisher einefEinigung nicht
möglich gewesen. Der parlamentarische Vertreter desselben
Blaue-:- weist auf die Möglichkeit hin, daß die Regierung, falls die
Einigungsberhandlungen san dem Widerstande der walisischen
tsilrrlbenbesitzer scheitern sollten, sich gezwungen sehen könnte, auf
bem Wege der tsiesetigelrung die walisifchen Grubenbefitter zu
zwingen, den klliinimallohn einzuführen. Ein solches Gesetz würde
111 den beiden Häusern sehr rasch angenommen werden.

Aus Derbhfhire kommt übrigens die Nachricht, daß es dort
gestern bereits zu illusfchreitung en gekommen ist. Die Strei-
tenden rotteten sich zusammen nnd versuchten- auf die-Gebäude bei
den tilrubetn wo sich die Verwaltung befindet, einen Ansturm zri
unternehmen. Dabei gab es einen heftigen Zusammenftoß mit den
ausgetretenen tronstavlern Die Streikeuden bonihardierten die
-n«e«is·iabler« mit Steinen und Flaschen. Diese mußten mehrere
2{terbafrunaeu vornehmen. Die Stimmung unter den Berg-
leuten wird als sehr revolutionär bezeichnet Die Regierung
bat gegenwärtig Irrtum Mann Tr uppen zur Verfügung, die so

eeeee

verteilt find das-,le schnell nach den gefährdeten Distrikten ab-
gelten können.

211111111111, 27. -r«««.rvruar Die Regierung veröffentlicht eine Mit-
teilung, nach der« stzremierminister Asquith und seine Kollegen
heute naclnnittag mit den Vertretern der Bergarbeiter zufammen-
getreten sind Nachdem bie Erklärungen der Delegieren gehört
waren, regte Asguith an, daß ein kleineres beratendes
Irr o mite e irrrecks weiterer Verhandlungen mit der Regierung
1'1'111. tbet 11111211' Dieses .Siomitee, das sich aus Mitgliedern des
L11111111111111‚{1hu11e1 des Beigarbeiterverbandes zusammensetzt
tam um stz Uhr mit AS«nuith unb seinen Kollegen zusammen.
Um '1' llhr fand eine Besprechuug zwischen den Vertretern des be-

, ratenden Ausschusses der Beraweiksbesitzer und den Ministern ftatt.
Die Vesprechung wird morgen fortgefebt.
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Grafin Sabrs Jlnverlkand
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Als die Gesellschaft vom Naehtniahl aufftanb unb {ich wie
eine breite, bunte Welle über die Terrasse in den Garten ergoß,
schlug die Uhr gerade zwölf.

Die Musik war verstummt, und· unwillkiirlich horchten Alle
a111.

Ju diesem Augenblick erschien, hinter einem Boskett hervor-
tretenb, eine neue weibliche Gestalt im Rokokokostüni auf der
Bildfläche und näherte sich mit anmutiger Grandezza der Dame
des Hauses, welche den anderen vorarigeeilt war, nun am Fuße
der ITerraffe stand nnd erstaunt dem späten Gast entgegensah. —-

Die Fremde war die einzige Person, welche eine Halbmaske
tr«,ng und diese Maske war schwatz- in einer breiten Spitze
111bigenb. Auch das Koftiim überraschte durch seine seltene und
gebiegene Pracht. Schwerer, weißer Seidenbrokat fiel bauschig
über einen weiten Reifrock herab, und blaßblaue Schleifen, sowie
duftige Spitzen- zierteu den viereckigen Ausfchnitt und die halb-
langen Arme-l der spitz zulaufenden, steifen Korfage. Ein offener
Sornino von lichtblauen Atlas war lofe darüber geworfen, und
das Kapnchon desselben hing noch wie ein Hauch über der kunst-
vollen, hohen, weißgepuderten Frifur. Kostbare Ringe schmückten
die Finger und ein breites Perlenhalsband mit blitzendeni
Brillantschloß lag eng um den schönen schlankeri ..Hals

»Die schlimme Gräfinl« flüfterte bie Hausfrau betroffen,
und »Die schlimme Gräsinl« klang es bald wie ein Echo erstaunt
in der Runde. Man fah es wohl, es war ein junges, entzückendes
.Wefen aus Fleisch und Blut, das da in der Mitternachtsstunde
einsam einhergewandelt kam, aber diejenigen Schloßbewohner,
welche mit der Geschichte des Hauses vertraut waren, beschlich
doch ein leises Grauen, als sie die getreue Kopie des berüchtigten
sBildes so plötzlich vor sich sahen. Nur die Gräfin Treffenstein
erholte sich sehr schnell von ihrem Staunen

- Der Zufall wollte es nämlich, daß eine Dame der Breslauer
Gesellschaft, eine felrr reiche und reizende Frau, wenige Stunden
vor Beginn des Festes telegraphisch abgefagt hatte, und nichts
erschien natürlicher, als bat"; sie sich einen Scherz gemacht und nun
als··,,fchlimme Gräfin« erst später erschienen war. Auch die
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London, 27. Februar. Die allgemeine Auffassung
iiber den Kohlenarbeiterftreil ist immer noch hoffnungsvoll
Die Hauptfehwierigkeit liegt augenscheinlich in der irnzulänglichen
Haltung der Wallifer Kohlengrubenbesitzer in der Frage des
Mindestlolmes. Die Regierung verpflichtete beide Seiten zur Ver-
fchwiegenheit.

Der italieniich-n’irkiiche Krieg.
Stonftantinobel, 2". Februar. Wie es heißt, sagte der

Minister des Auszeren bei dem gestrigen diplomatischen Empfang,
dass die Türkei jedem etwaigen Druck der Mächte, um
die Einstelluug der Feindseligkeiteu herbeizuführen,
Widerstand leisten werde. Der Minister meinte, ein solcher
Druck könnte eine Volkserhebung hervorrufen unb sollte viel-
mehr in Rom ausgeübt werben.

Heute tvurde ein außerordentlicher Ministerrat ein-
berufen, der iiber die mit der« Ausweisung der Jtaliener zu-
sammenhängenden Fragen beriet und unter anderem beschloß, die
illustoeisung auf die im Libanon ansäfsigen Jlaliener auszu-
dehnen.

Das Ministerium des Innern veröffentlicht die Namen der
Opfer in Beirut. Ein Offizier nnd 20 Matrosen vom
„2lbnillah“ wurden getötet, ein Offizier und 20 Matrosen werden
vermißt, acht Offiziere und 14 llcatrosen tourden verwundet.
Von der Bevölkerung tvurderi 56 getötet, 58 verwundet, zwei,
darunter ein russischer Jude, durch Messerstiche getötet.

Paris, 27. Februar. Wie offiziös gemeldet wird, hat Minister-
präfiderit Poincarö den Botschafter Barrdre beauftragt, mit dem
italienischen Minister des Äußeren den Zwischenfall von
Beirut zu erörtern und ihn auf bie Folgen hinzuweisen,
welche dieser im Hinblick auf die französischen Staatsangehörigen
und Schubbefohlenen haben könnte.

marokko.
Paris, 27. Februar. Aus Madrid wird gemeldet, die

spanische Regierung halte die französischen Vor-
schläge für die Grenzberichtigung in ber Siidzone von
Marokko für un an n eh m b a r.

Paris. 27. Februar. Der Ministervräsident brachte heute in der
Kammer die angekündigte Kreditforderung von 50 000 Fr. für
die Mission des Gesandten Regnault ein, ber in Fez im Einver-
nehmen mit bem Sultan das französische Protektorat in

In der Begründung heißt es u. 11., daß
der Kredit für die Ausrüstung einer Siaratnane mit Ehren- und
Schutzeskorte bestimmt fei.

Paris, 27. Februar. Nach einer Meldung aus Arzila vom
26. Februar lagern die spanischen Truppen einige Kilometer
südlich der Stadt Arzila, haben aber die Stadt noch nicht besetzt.
Die Herstelluiig der Telegraphenlinie Tanger—«liabat nimmt mit
Unterstützung Rais Ulis ungehinberten Fortgang. Die Linie wird
Fdemnächst das spanische Lager bei Arzila erreichen.

Die Revolution in mexiko.
‚Pi London, 28. Februar. (Telegr. der Schles. Btg) Sie

letzten in Washington eingetroffenen Nachrichten über die Lage
in Mexiko lauten, wie hierher gemeldet wird, so schlecht wie zu
jener Zeit der letzten Revolution, als {ich bie Bereinigten Staaten
gezwungen sahen, Truppen in Texas zusammen zu ziehen Sie
Revolution hat {ich mit unheimlicher Geschwindigkeit
ausgedehnt und bereits ganz Meiziko in Brand gesteckt.
So mußten die illegierungstruppen den Aufftändifchen Juarez 
 

Stimme erschienderHausfraubekannt
sagte nun mit einer gewissen Feierlichkeit:

»Meine Herrschaften, ich bin die Baronin Ulrike von Hassel-
mann, geborene Gräsin Sueteu, und ich freue mich, daß Eine
aus meinem Geschlecht die gute Jdee gehabt hat, in der
nüchternen Gegenwart die Zeit des vornehmen und graziöfen
Rokoko wieder aufleben zu Iaffen. Jch gehöre in biefe Zeit und
zum Dank will ich Jhnen zeigen, wo der lang vermißte unb ver-
geblich gesuchte, kostbare Majoratsfchmuck liegt. Jch kann erst
Jiuhe finden, wenn er in die rechten Hände gelangt ift. Folgen
Sie mir in das Archiv , meine Herrschaften, und lassen Sie den
Hausherrn mit feiner Tochter vorangehen. Diesen Beiden
geziemt es vor Allen, den Schatz zu heben." '

Die Gräfin Tresfensteiu lachte, benn fie glaubte, ber Scherz
solle nun weiter durchgeführt und irgend eine wertlose Jmitation
ihr vorgezeigt werden und dieses Lachen wirkte befreierid auf bie
ganze Gesellschaft. Man verständigte den General, der etwas
im Hintergrund geblieben war, nun aber schnell herbeikam, und
beobachtete gespannt die weiteren Vorgänge.

Leichtfüßig schritt die schlimme Gräfin die Stufen zur
Terrasse empor unb allen Anderen-· voran, durch das Schloß.
Man fah, sie war hier vollkommenzu Haufe, und das bestärkte
wiederum die Griifin Treffenftein in ihrer Annahme, denn die
junge Frau, welche sie unter ber Maske vermutete, war schon
öfter in Hellboru gewesen, und hatte immer vielInteresse für
die Familientradition der Hasfelmanns gezeigt. Nun trat die
Ahnfrau von einem großen Teil der Gäste gefolgt, in das Archiv,
wo, wie überall, an diesem Abend das elektrische Licht brannte,
deutete auf bie große Truhe unb gabkurz und klar ihre An-
weisungen. «

Viele Hände griffen zu Die Karten unb Dokmnente wurden
herausgenommen der Einfatz herausgehoben und bei Seite ge-
stellt. Alles drängte in bie Nähe um hineinzusehen und ein
vielstimrniges „.Ih" unb »Ob« stairnender Bewunderung wurde
laut.

Da lag er wieder, der herrliche neunteilige.Rokokoschmuck,
gleiszeud und fchinirnernd in geheimnisvollem Glanz und bunter
Farbenpracht, und wenn sich das blaue Sarnnietkissen, auf dem er«
lag, bei der Berührung auch als zermürbt erwies, er selbst be-
fand {ich in einem tabellofen Zustande, und jeder Kenner konnte

und diese Stimme sichvon seiner Echtheit überzeugen
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überlassen dasvonden «)iebellen schon seit einiger Zeit belagert
worden war; die «liebellen besetzten hierauf sofort die Stadt. Die-
kliebellen haben außerdem Ojinga genommen, nachdem die
stiegierungstruppen einen kurzen Widerstand zu leisten versucht
hatten. Sie mußten aber mit 40 Toten unb Verwundeten zurück-
gehen. Sie Stadt Torreon in dem Staate Durango wird jetzt-·
von 800 Slievolutioniiren belagert. Eine Schlacht ist stündlich zu
erwarten. Die Ausliinder fliehen und lassen ihre Farnien im
Stich, denn überall sind Raub und Mord an der Tagesl-
or«dnurig. Bei Tiara 2Blauen wütet seit 36 Stunden ein
heftiger Kampf zwischen irrerjilanischen Banditen und nord-
amerikanischen Eowbohs.

New-York, 27. Februar. Nach einem weiteren Telegramm aus
El Paso haben bie Aufstirndischen Fiiarez in Besitz
gerioninre1.,11 nachdem sie nur einige ewehrsalven abge eben
hatten, iriid ohne daß, abgesehen von vereinzelten Schüssen, « ider-
stand gleisret worden triire. Die Jnsurgenten besetzten nunmehr
die städtischen .«"er«waltungsgebände, das ii’ollhauß, bie Baracken
und das Gefäm nis sowie die anderen öffentlichen Gebäude. Sie
uordamerilanifrien Truppen schielten während des Kampfes-
2alsatrouillen an die Grenze, die sieh bereit hielten, in Juaree ein-
angreifen, toenu El Pafo gefährdet worden wäre. Essist in essen-
tein Geschoß auf norbameritanifchem Boden niedergefallen. Nur
ein einziger älrordanierikaner trurde verwundet Die Jnfurgenten
verpflichteten sich, die Ordnung aufrechtzuerhalten und keine
Plünderung zu begehen.

New-York, 27. Februar. Ein Teleg ranim aus G u a d a I as a r o.:
im Staate Jalisco meldet: Hier fand ein K ampf zwischen den
Regier 11 ngstruppen und Jnsurgenten statt. Die
Ausstiindifcheu hatten 13 Tote unb viele Berwundete. Auf Seite
der «llrgierungstruppen wurde ein Offizier getötet. drei Mann
wurden verwundet.

New-York, 2.7 Februar. Nach einem Zeleugramm ausqjEl Posa-
begannen bie Aufstiindifchen die Befch von «FuarezÄ
heute vormittag 11111 zehn Uhr. Der mexi aninf e Konful 111 E-
Paso erklärte, um einer Verletzung nordamerikBanifcher Rechte-·
vorzubeugen, habe bie Befatzung von Juarez Befahl er alten.
keinen Widertaub zu leisten und die Stadt den Aufständif ren zur
übergeben. ie Verteidiger der Stadt haben das Feuer nach".
wenigen Gewehrfalven eingestellt

Die Revolution in 6hina.
2JScting, 27. Februar. Die Delegierten zur Beratung

über die künftige Verfassung find hier eingetroffen.
Sie beginnen morgen mit ihren Beratimgen, die {ich mit ber Ver-
fassung, der Zusammensetzung der Regierung und der Bestimmung
der Hauptstadt beschäftigen. Es wird angenommen, daß die Dele-
gierten 2fSeIing als Hauptstadt belassen.

Nach einer Konsulardepefche hat Yuanschikai Sunhatfen die
Mitteilung gemacht, eine internati onale Bank-
g ruppe die Gewährung einer Anleikbe in Höhe von 20 Milli-
onen Taels angeboteii ha e. Er werde da er demnächst 4 Millionen
Triels nach Nanting fänden, um bie republikanifchen Soldaten be-
zahlen zu lasen, die insgefamt 300000 Mann zählten und eine
nationale Ge ahr barftellten, wenn sie nicht bezahlt und nicht vor-
sichtig behandelt würden.

Sau Francisco, 27 Februar. Eine hiesige Ynesifche Zeitung
hat bon dem Privatsek7retiir Dr. Sirufatsens eine esche erhalten,
in ber es heißt, die chinesisch» n Kriegss iffe toiirben
Batabia bonrbar bieren, wenn Holland keine Ent-
schädigung für die Töturig der Ehinesen dirrch die holländischen
Soldaten in Soerabaia zahle.

Uerichieaene nachrichten.
„-. Kolonialstaatsfekretär Dr. Solf wird in den nächsten Tagen
Hanau eintreffen, um {ich über die Hanauer Diamant-
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Der Generalgabfeiner
Genugtuung in einigen braftifchen unb derben Worten Ausdruck,
unb bie Griifin Trefseristein, von der Viele glaubten, sie selbst
habe diese Überraschung als eine weitere Nummer des Fest-
programms infzeniert, war übergliicklich über den Fund. Sie-
hätte das Geschmeide am Iiebften gleich angelegt, unb nahm
strahlend die Glückwünfche der Uuiftehenden entgegen, aber
staunend und fragend blieben die Blicke derselben immer wieder
an der geheimnisvollen Gestalt der schlimmen Gräfin hängen-
und die Hausfrau flüsterte ihr eilig au.

»Ich bitte Sie, wie kommen Sie zu dieser wunderbaren Ent-
deckung? Wer hat Ihnen den Weg gezeigt, wer Jhnen verraten,
daß der Schmuck in dieser alten Truhe verborgen war?

,,Verraten?« wiederholte die Ahnfrau kühl, ,,Niernand, ich
schwiire es Ihnen, aber wie sollte ich nicht wissen, was ich. felbft
einstens tat? War es doch von jeher meine Gewohnheit alle Kost-
barkeiten in der 2Branttruhe meiner Mutter zu verwahren.
Leider kam Niemand von meinen Nachkommen —an diese Idee.
Jch mußte selbst aus meinem Rahmen herabsteigen, um ihnen den«
Weg zu weisen. Und noch etwas anderes blieb unentdeckt. Jch
ließ in dieses Schloß einen geheimen Gang einbauen um un-
bemerkt von einem Stockwerk ins andere zu gelangen, und bei
Feuersgefahr mich rettenau'fönnen. Eine genaue Beschreibung
dieses Ganges und der Art, wie man denselben betreten und ver-
lassen kann, befindet {ich als ein wohl zu bewahrendes Geheimnis
in diesem Brief« und sie reichte der Gräfin Treffenstein ein alt-
niodisch zurechtgefchnittenes Couvert, auf dessen Verschluß das
Hasselmannsche Wappen in rotem Sieglack riesengroß prangte.

Kopfschüttelnd betrachtete die Empfängerin das seltsame
Schriftftück. Die Sache wurde ihr immer rätfelhafter und
mit einem scheuen Blick streifte sie die schwarze Maske, welche
derjenigen auf dem beriichtigteri Bilde zum verwechseln glich. —-

Inzwischen wurde die Erregung der Zuschauer immer
großerunb eine iibermiitige, jugendliche Stimme rief laut und
keck:

»Wenn die schlimme Grüfin uns heut· alle ihre Geheimnisss
preisgith muß sie uns auch noch das letzte sagen. Die Wardens
burgs warten noch immer auf das Hasselmannsche Bermiichtnis.
Wo befinden {ich bie Ersparnisse, welche dem Oderjägermeism
und seinen Kindern zugedacht waren?" tSchluß folgt)



chceiseteien und das Verhältnis der Arbeiter zu den Arbeit-
fiebern zu informieren.

—- Wie aus Rom, 27. Februar, gemeldet wird, veröffentlicht
der »Osservatote Romano« eine gegen den Artikel der
Kreuzzeitunm »Die Kiitie und der deutsche Katholizisnius« ge-
richtete Note, in dem »vor Individuen und Gruppen gewarnt wird-
die unter die deutschen Katholiken Zwietracht säen und religiöse
und soziale Lehren, die denen der Kirche widersprechen.« —- Jener
von einem katholischen Auslandsdeutfchen verfaßte Artikel trat
in zum Teil kräftigen Worten für die »Kölner Richtung« ein und
wurde deshalb u. a. in der Berliner »Germania« abfällig kriti-
siett und selbst von der »Kölnischen Volkszeitung« nur mit ge-
mischten Gefühlen betrachtet.

—- Ein neuer englischer Spion soll Berliner Blättern zufolge
in der Nahe von Mo r s in der Rheinprovinz verhaftet worden sein.
»Er hatte sich seit einigen Tagen in den theinischen Festungsanlagen
in Köln und Wesel durch photographische Ausnahmen verdachtig
ärilnlachh angeblich ist det Vethaftete ein Sprachlehrer namens

er.
f2 z- JnSaarbtücken traf vot einigenTa en. anscheinend aus
Belgien, ein Zojähriget ele antet Mann in e leitung einer von
ihrem Manne getrennt le enden Frau ein. iontag bekam et
Differen en mit seiner Sliegleiterin, und letztere zei te ihn an und
behaupte e, er sei der Spioiiage verdächtig. araufhin fand
eine Dutchsuchunn seiner Koffer statt, in denen mehrere selbst-
efettigte Stempe und anscheinend gefälschte Ausweispapiere ge-
uiiden wurden.
.. —- Eine Vorlage iibet eine A n l e i h e von vier Millionen Mark
sur den Erwerb von Odlandflächen und die Errichtung
von Arbeitsafvleii ist dem P r o v i n z i a l la n d t a g der Provinz
B r a n d en b u r g angegangen.

—»Das erste Frühlingsgewittet ist gestern iiachmittng gegen
3 Uhr ubet den Südosten B e rlins iiiedetgegangen.

—- Jn Neukitchbei Halle a. S. ist der Fötstet Lenz bei der
Verfolgung von Wild e r e r n aus dem Hinterhalt nie d e r -
g e s ch o ff e n worden: mehrere Schüsie durchbohrten ihm die Lunge.
Lenz hatte zuvor einen Drohbtief erhalten«

-—— Eiiie Vertrauensmännerversainnilung der B e r li n erFi li a le
des deutschen Schneidcrverbandes nahm gestern abend zu den ge-
gieitetten Einigungsverhandlungen in Frangzutt am Main

tellungz Der Vorsineiide teilte mit, daß am 1. ätz auch in
Berlin die Arbeit einzustellen ist« Da mit einer langen Dauer
des Kampfes gerechnet ist, wird· in der ersten Woche keine Streik-
unterstutzung gezahlt. Die in Arbeit stehenden männlichen
Vetbandsmitglieder habenvom 1. März ab den doppelten Wochen-
beitrag zu leisten. Sämtlichen Arbeitgebern wird ein Tarifvettrag
ubersandt, der in einigen Punkten von den ursprünglichen For-
derungen» des Vetbandes abweicht und me r den Zugeständnissen
der Arbeitgeber entsgricht Jn allen Ges )äften, die den Tarif
nicht anerkennen. wir die Arbeit eingestellt.

——_ Jn TeplitkSchönan wurde im Stadtpatk eine ne u e h e i f; e
Quelle von 46 Grad entdeckt.

Paris, 27. Februar. Die Kammer und der Senat haben
das Budget endgültig angenommen. «

Parisz 27. Februar. Als der Polizeibeamte Gatiiiet heute
abend auf»der Place de Havre gegen die nsassen eines Auto-
mobils eiiischreiten wollte, das nie rere erfonen umgetiffen
hatte, wurden von den Jnsassen Revo vers üsse ‚gegen ihn ab-
‚gegeben, die ihn töteten. Ein» zweites AutomobiL in dem Polizei-
eanite die Verfolgung der Täter aufnahmen, überfiihr eine junge
Frau, die schwer verletzt wurde.

Scheren, 27. Februar. Nach Meldungen aus Schir a s scheint
dort »der Bovkott der britischen Waren eingestellt
zu ein.
-__

sport und Jagd.
Zum überlandflug Berlin-Wien.

.91“— Die Propositionen für ·den deutsch-öster-
reichischen Uberlandflug Berlin-Wien 1912 wurden
in einer stark besuchten Sitzung des deutschen Organs-
sations-Ausschusses nochmals durchbetateii, nachdem der
erste Entwurf dem K. u. K. Ostetteichischen Autoniobi·l-Klub zur
Begutachtung vorgelegt worden war. Seitens der Osterteicher waren
einige Änderungen gewünscht worden, die bei der nochmaligen Durch-
beratung im Deutschen Ausschuß auch durchaus Billigung fanden,
da sie geeignet sind, den überlandflug noch auf eine strengere
sportliche Basis zu» stellen. So wurde in übereinstimmung mit den
osterreichiichen Wunschen beschlossen, den Star {in Joh annis-
th al bei Berlin nicht wie ursprünglich beabsichtigt, für zwei Tage
festzulegen, sondern möglichst am Vormittage des ersten
Ta g es durchzuführen, und»zwar sollen die Flieget in der Reihen-
folge det Auslosung mit einer Stattftist von drei Minuten für
jeden Flieget abgelasfen werden. Ferner wurde den Teilnehmern
die Moglichkeit gegeben, die Strecke Berlin-Wien in
einem Tage zu absolvieren. Es wurde die »utsprunglich
sur den 1. uguft in B teslau vorgesehene Zwangsubetnachtung
gestrichen und nur ein Mindest-A.uf»ent alt von zwei Stunden vor-
e chrieben.« Ferner verzichteten die stetteicher auf eine zweite
tappenstation auf österreichischen Boden, sowie auf ein »Über-

{liegen von Lin . Der Meldeschlu ß wurde vom 15. Mai auf
en 10.«M»ai set ese t und der Nachmeldeschluß vom 20. auf den

25. Mai hinausge cho en. Ferner wurde noch die Verteilung
der Pteissumme von«800(«)0 Mk. einer kleinen Änderung
unterzogen. Unvetändert blieb die Verteilung von 10 000 Mk. in
Summen von 5000. 3000 unb 2000 Mk. an die drei Erst-
angekommenen des Fluges in Wien, unbeschadet ihrer Flugzeiten.
40000 Mk. werden im umgekehrten Verhaltnis ‚ihrer Flugzeiten
an alle Angekommeneir des ganzen Fluges in Wien verteilt. Da-
gegen fallen statt der ubtig bleibenden 30 000. Mk. nur 20 000 Mk.
ohne Rueksicht auf die Flugzeiten an alle Flieget verteilt werden,
die mindestens .. eine Etappe zurückgelegt haben und
zwar im Verhaltnis der geflogenen Entfernung. Die
testierenden 10000 Mk. sollen nun noch in Preisen von
5000, 3000 und 2000 Mk. als Zusatzpreise für die drei besten
Leistungen ge eben werden. Jm übrigen wurde noch auf Wuns
der Ofterrei er beschlossen, daß Pasiagiere im einzelnen duri
entsprechenden Bnllast ersetzt tretdeii Ionnen. Ferner hatten die
Osterteicher gewunscht, daß Statt-Verschiebung nicht beschlosen
werden konnte, wenn zwei, bezw. drei Flieget zu ftarten wüns en.
Diese Fassung fand unter _bem Ausschuß keine Maiotitat, dagegen
wurde die bisherige Fassung, daß »Startvetschiebu»ngen durch
sportliche Leiter im Einverständnis mit der Majorität der am
Statt erschienenen Flie et festgesevt werden konnten, dahin um-
eandert, daß Startvetschiebungen durch sportliche Leiter nach An-

åoten det am Statt et chienenen Flieget bestimmt werden könnten.
erner wurde noch bekannt gegeben, daß sur uden ersten in Wien

eintreffenden deutschen Flieget seitens des osterreichischeii n-
dusttiellen Herniann ein (Ehrenpreis von 3000 »Mark gesti tet
worden sei. »Die ubtigen Punkte des Ausschteibungsentwutfes
blieben unvetandert.

Handelt-reib
Die Lebens- und Vensioiisvetsichetungsgesellschaft »Janus« in

Hamburg hat nach ihren vorlausi en Feststellungen im Jahre 1911
einen recht bemerkenswerten Fort chritt erzielt. Jn der Leben s-
abteilung betrug die Policenaussertigung 43 Millionen Mark
(etwa 29 «Millionen Mark im Vorsahre), der Neinzuwachs etwa
26% Millzonen Mark (etwa 14 Millionen Mark· im Votjahre). Der
Gefhmkbcitllvd an Lebensversicherungen hat sich auf 245,0 Milli-
onen Mark ‚erhofft. --»Jn der Unfall-»und Haftpflicht-
brauche stieg die Pramieneinnahme auf uber 1 Million Mark.

Magdclmtget Lebensversickgtungsgescllschast. Jn der Lebens-
versicherung wurden im ahte 1911 ausgegrtigt 7003 Ver-
“beruhe? cheer uber 34 484 598 Jt. Der reine iiwachs des Ver-
ichetun s eftandesbetrug2531Vetsicherungsscheineüber 1835100811.
odaß le terer sich Ende 1911 auf 92415 Vetficherungsscheine über
339577 JG Ver icherungs umme belief. Jn der Unfall-
versidürun wur en im itekten ·Ges äft im Jahre 1911

esiks im Versicherun en mit einer » tämieneinnahme von
71 , und in der Ha tpflichtvetsicherung 3726 Vet-

Wangen mit einer Prämieneinnalnnc von 115 039 JG.  

« Vom Liverpooler Baiimuiollniarkt wird der «Ftkf. Ztg.« unterm
24. d. M. berichtet: DasGeschaft ist entlegenen ruhiger emprben, und
die Spekulation scheint infolge der betta tlicheii ameti an: chen Ver-
ladun szi ern geneigt zu fein, ihre Engageuients auf dem ermin-
mark ewas zu redu ieten. Dies führte u einem kleinen
Ruckschlag, aber» gegen luß der Wo e war er Matkt»wieder
etwas besser dis oniert, und er schlie t mit einem Ruckgange
von 5 P. ab. ‚tue euersbtunst in» ouston (Teras) bei der
vilesl gute Qualitats- aumwolle zetitott wurde, »witd vielfa
a ein noBeweis dafür angesehen »
großaPosten guten Materials zutuet eha i werden. Die er Annahme(
wird Jedoch von anderer Seite widergsptochem und» es wirdbehau tet,
daß hochstens 3 Proz. der Ernte noch in ersten banden . ein düt «ten.
Dies aber ist kein ab oluter Beweis von der Unrichtigkei der obigen
Annahme. s.luf dein okomarkt waren die Umsatzenichtsehr lebhaft,
aber die Nachfrage war gut und· Amerikanet, «Brasiliane»r und glatte
Peruanet zo en P, an. Ostindier sind unvetaiidett, während, wohl
auf bessere rnteberichte hin, braune Agnpter und Oberagvpter 1/m bis
3/16 P. niedriger abschneiden. _ , »

Magdeburn 26. Februar. Zichotien. (Bericklt der HandelslammetJ
lStreife «fur 00 kg fur Ma debutg und lmÆegend Gedatt te
L ichorien. «G»teifbare» Ware: erkauser 25,00.-s; endeiiz: Geschäfts-
log. flieferung Vetbt 1912: l e ahlt 18 Je; Petiaufet 18 Je.
Kaufer 18 Je. Ten enz: tetiX edarrte Ruben. greifbare
Ware: Verkaufet 24,00 .46. enbena: Geschaftslos. — »Liefetung.
Winter 1912/13; Bezahlt 17 Je; Verkaufer 17——17,25 Je; Kaufe-r 17 Je
Tendenz: Stetig.

daß in den Substaaten
tei

—

»« Konkurse. Gesellschafts für Jndufttiebedatf, Bielefeld. —-
Reinhardt und«Stell1es, Rönnebeck. —- Alfted Paul Blumftengel,
Tauta. —Deutsche Beck-Bogenlampen-GeZllschaft Frankfurt a. M. —
Kuntze u. Kemfies, Freienwnlde a.O.-— ordwe tdeutsche Celluloid-
warenfabtik Sarstedt. —- Wilhelm Vigenser, S werin (Mecklb.),

Kohlenwagcngelstelåung Jn Niederschlesien wurden gestellt am
27. Februar: 1429( 91 :1319)2}3agen. — An der Ruhr wurden gestellt
am 26. Februar: 28 162 Wagen.

Bremen 27. Februar. (Kurse des Ellekten-Maklervereins. Offiziell
Notierungen “er Fondsbörse.) Bremer Wollkämmereie 249 Gd.. Deutsche
Dampfschiffahrts-Ges.„llansa“ 215 Gd.. Nordd. Lloyd-Aktien 10551‘3Gd..
Bremer Linoleum (Schlüsselmarke) -—,—-, Bremer Vulkan 155% bez...
Delmenhorster Linoleumfabrik ——,-—. Hoffmanns Stärkefabrikeu 194 Brf.,
Norddeutsche Wollkämmerei und Kammgarnspinnerei-Aktien 144l], Gd.

Amsterdam, 27. Februar. (Schluß-Kurse.) Scheck auf London
12.0978. Scheck auf Berlin 59,04. IScheck auf Paris 47.90%. Scheck auf Wien
50,16, 21/3 °/0 Niederländ. Staatsanleihe 83 50/0 Mexico Innere Anleihe
--—.—. Amalgamated Co per-Aktien 663/ . Ü. S. Steel Gern-Aktien 595/3.
Königl. Niederländische etroleum-Ges.oAlstien 473%... Shell Transport und
Tradrng Co.-Akt1en —, Warschau-Wiener Eisenbahnaktien —. Atchison
Tepeka-Alrtien 105. Rock Island—Aktien 231/3. Southern Pacific—Aktien
167. .Southeru Railway-Aktien 271/4, Union Paeifie-Aktien1641/4. Russische
Zollkoupons 190%. Marknoten 59.05.

New- otk,27. ebtuar. Börseubeticht. Die»Bötse bekundete
große ustl«osigk«eit. Nach· stetiget »Etoffnung gestaltete
ich das Geschäft vorubetgehend lebhafter infolge von teilweisen
Ruckkaufen und Versuchen der Haufsepartei. durch Jntetventions-
kaufe den ungünstigen Eindruck, deii·der Ausfall det Dividende
auf die Vorzugsaktien der Republic Jton»8r Steel Co.
sowie andere verstimmende Momente aufdie Borseiikteise gemacht
hatten, zu verwischen. Es erhielt eine Reihe von Getuchten, daß bei
verschiedenen Gesellschaften, darunter auch beim Stahlttust, eine
Dividende nicht zur Ausschiittung gelangen werbe, und das
Geschäft hielt sich infolgedessen in engen Grenzen. Fester waren
die Aktien der Central Leath er Co» die aus« die Vorzugsaktien
1% Proz. Dividende verteilt. Schließlich stimulsierten bessere
Nachrichten aus London bezüglich der Kohlenkonfetenz, worauf die
Börse in fester Haltung schloss. Canada s acific konnten
sich von ihrem gestrigen Rückgang teilweise erholen Aktien-

     

 

umsatz 127 000 Stucl.
New-Yorlr. 27. Februar. «
vom 27. 2 vom 27. . 26. vom -21... 26.

Gd.l.liarl.d.Tn. 21/2 2'}, Erle kommen sosh 305/2810115“ freut — ‑‑‑
\ll.lond..60 Tg. 4,84,40 4.84.40 "Heim-All. 135"; 1359/3 Sonlhn. lieuqu 275/. 273/4
W. Paris. 601g. 5.181/3 5.18' g weiss-Juliele khlVg 151% Mk. 81.51101
sicherlich 601g. 95VR 951/, Mutter-Ja 2634 Ali-«- tarnen. . 60 695,3
Baliim.sndllhio 101% 1015/8 Miss. Paellie 38 Ig 39 de. prll. . . 108% 108l].
can-ils Patilic. 229% 228V, ll.-Y.tsnlr.-B. 110% 1103/3 Silber Bullion . 58'], 581/2
[hie..lllw.Sl.P. 105 105 IMMENle 1107/8 110% Wo Ver. Sl.-B.
Denmlliefirxem. 21 21 Horih. Peeilie 69% 69% ‚.1925 . . 113V. 1131/.
bin-. Prelerrd 41% 411/4 paar-inul- 122% 1225/3

Rio de Janeiro. 26. Februar. Wechsel auf London 1613/“.

i“ Brcslaii, 28. Februar. Gctteidematkt. ufuhr
war die Stiinmun ruhig und Preise waren nur ut Vi toria-
erbseii niedriger. eizen be auptet. Roggen behauptet. Brau-
getste ruhig. Futtetgetste fe t. Hafer ma t.

Feititetzung der städtischen Marktnotietungs-Kommission.

Bei mäßiger

             

27.Z;ebr. 28. Februar gute mittlere geringe Ware
hö )st. Jää pro 100kg höchst. niedr« höchst- nicht. höchst. niedr-
20 20 Weizen, Weiß s 20 20 19 30 19 20 18 30 18 20 17 20
20 10 Weizen, gelb. . 20 10 19 20 19 10 18 20 18 10 17 10
18 10 Roggeni « « s s 18 10 17 60 17 50 16 60 16 50 15 60
16 50 Gerfte « . an 16 50 16 20 16 10 15 80 15 70 15 00
20 00 Sßraugerfte. · s 20 00 19 50 19 10 17 70 — — —- —-
19 20 bafer. « « s e e 19 20 18 70 18 60 18 40 18 30 18 10
27 00 Viktoria-Erber 26 50 25 50 24 50 23 50 22 50 21 50
21 50 Erbsen . « « 21 50 21 00 19 80 18 80 18 00 17 50

JL Z prolOOkg feine mittlere geringe Ware
25100} Winterraps « « 25|00|—I—I23l50l—l—I22lbOI—l—

Heu 100 kg: 8.60—21.00 „a.
Stto p 100 kg: 5,20--5‚80 .‚K.‘
‘ßrefeftroh p 100 kg: 4.00—41.20 Jst -

Folgende Preisenach tivatet Ermittelung.
(Ein ausführlicher Bericht steigt im Dienstag-Mittagbla t.)
Hülscnfrüchte Viktoriaerbsen 22—25—2t3,50, Speisebohnen

ruhig, 28,50—30‚00 „lt, Pferd ebohnen ruhig, 17—18-71950 ‚lt.
Lupinen, gelbe 19.00—20.00 .‚lt, blaue 17—-18,00 JG. Wirken fest,
20-—22-—23 Jl. Peluschken fest, 21—22—23 « p 100. kg.

Mehl ruhig, p 100 kg einscliL Sack Brutto Wei enmehl 00
26.75—27.25 , Roggenmeh 24.75—25,25 .2, ausbacken
23,75—24,25 M.

Kartoffeln und Kattoffelfabtikatc. Kartoffeln, Speiseware
8,00——8,40.n, Magn. bon. 350—400.“, Fabrikwares 2,60——2,i3»0 nip 50 11g.
Kattoffelmehl tu ig, 3325—3350.“. KartSo felstatke ruhig,
82,25—38,00 J6 p 100 je nach Qualität einschl. ack bei Waggon-
ladungen, Kartoffelkflocken 23.75—24,75 J“; p 1 0 hg.

-,·:eesamcn. Rotet s wache Kauflust weißer ruht , gelber fest,
Schwedifchklee behaupte , Taiinenklee ausreichen angeboten-
Thiniothe ruhig, Seradella beachtet, Jnkarnat ohne Angebot.

Olsaaten. Leinsamen fest, chles. 30——31 J1, ruff. 31——32 J6.
Raps (Winter-) geschäftslos, 23,20——24,20—25,00 p 100 kg._

Futtermittel. Rapskuchen fest, 12,50—-13,50 „u, Leinkuchen
ruhig, schlef. 20—20,50 .12, fremder 19——-20 « p 100 kg.

Festsetzungen der Notierungskommission für Kleesaaten.
Preis per 50 kg fein mittel gering

Rot»klee, matt » . . . . . . 70-78 JG 60—69 J6 50——59 aß

gelbßtfllee' Unvcrändert · · « 44—153 Je ZZZTZ Hi 32—391 Äe ee . . . . I O O O O

Timothee. . . . . . . . . 62-—70 „K 52——61 J6 42-—51 .2
Alsike s s o o I I O O e o 63—72 a“ 63—62 u“ 43——62 aß

Wundklee. . . . 60—68 .44 50-—59 Jst 40-—49 « 
Rotklee, Timothee, Alsike in seidefreier Qualität hoher.
Königsberg, 27. Februar. Getreidemarkt. Weizen inländischer

196-206. do.rrans. -—. Roggen inländ. 178——179. do. trans. —‚ Gerste
inländ -——, do. trans. 138—142, Mais trans. 120——122, Hafer inländischer
184—-191. d0. trans. 127—140. · ·

Danzig, 27. Februar. Getreidemarkt. Weizen Inländischer 201.
do. transito --.-—, Regulierungepreis 206,00. Roggen .inländ. 181,50.
do. translto -—‚—. Regulierungspreis 188,00. Gerste. inländische 188
bis 196. do. trans. -——-,—-‚ Mais trans. —-,—‚ Hafer inländ. 184——187,
d0. trans. 186 : «

London. 27.Febr. An der Küste eine Weizenlaaung angekommen.
· Nerv-York. 27. Februar. 6 Uhr abends. Wut-entdeckend Zuluhron
1n allen Unions-hüten 51000 Ballen. Ausfuhr nach Großbritannien 24000.
Ausfuhr nach dem Kontinent 26000 Ballen. » ·

Baumwolle steti . Weizen stetig, Mais stetäg. Kette-o stehg.
vom 27 27. . vom____ _________ 27. 26.

”———

 

  

 

ists-sure 107/... Ile16 sit-M 9,25 9.25 laueeFehr. —,-— 18.26
d.ll.-lerl M2. 10.14 998 nunmal; 6'). 6’}. de. Mai l 0 18.26
mm. any-. 9.90 9,90 leiten rk.·i . 1103/. 1198/,aunldanei. 4
de. lau-Vor! 8.10 8.10 n. Mm. . los-h 104%
rennen-m 491/ 49 sei-i 4,os 4.05 der. renne—14.25
taki-nunm- 9.16 9,1 Im Sept —- — us- . 43.30-43.50

l

 
  im" den weiteren Inhalt der

Baumwolle Mai 10.31, Juli 10.42, Oktober 10.44, Weizen Juli 1007..
Zucker 4,23.
Chicago, 27.Februar. Feiertag. chweinezufuhr im Westen 78000

(112 000). davon in Chicago 18000 (56000).

Bremen, 27. Februar. Baumwolle. Fully middl. Ist-z-
Hamburg, 27. Februar. Schlußknrse. ol in Barren p kg. 2790 B)...

2784 Gd.. Silber m Barren p kg 80.26 Br... 79,75 Gd.
Nerv-York. 27. Februar. Eisen Nr. 2 14.25—14.18.

Was-Soreitsuilssmclikiontom
 

 

 

     

l W. 27.f 28. lM’)! l 254—! 26. l 27. IM?
Ratibor . 4,02 3,15 2,72 1,77 Steinen . . . l 232l 2,40 1.27
Cosel _. . 2,68 1.86 1,40 1,10 Tschicherzig . 2,47 2,09 2,06 1,44
Krappltz . 3,83 3,43 2,80 2,35 Fürstenberg . 1,381 1,86 1,94 1,36
81886 . . -l 0,20 +0,10 —- — Havelberg. . +2,15 +2,10 +2,11 2,11
Md. 0P 3,76 3,98 3,36 3.48 Rathe-now 0P 1,60 1,64 1,65 1,56

55 «ll1d. UP 3,49 3,70 3,10 2,02 „ UP 0,68 0,74 0,74 1,00
Brig-g 0P . 5,38 5,62 5,36 4,77 Brandenb.OP 2,21 2,23 2,23 2,11

stattsam-l 3,89 4:31l 3,94 2,54 .‚ UP 0,68 0,72 0,77 1,39Keime-» 2,25 2,99 3,15 1,75 'pandau UP —- - —- lose
Treschen . 2,04 2,81 2,98 1,51 klirrten-avoi- ilP 2,51 2.50 2.58 2,7
BreslanOP 5,44 5,86 5,46 5,05 Brieskow UP 1,67 1,83 2,86 1,5
BreslauUP ——0‚36 -l 0,48’ 0.94—11.49 ’l‘emgl. d. Oderw. (morg. 8 Uhr: -l 45°)
Popelw1tz . 1,88 2,78 +3,24 1,56 . ‘) ==Mittelwasser.   

Ausuferungshöhe für die Oder-, Ohle— und schwarzwassorÅlschleunig-·
Kottwitz 3,50, Tresehen 3.25.
w

Mitteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.
 

  

 
 

           
 

 

 

 

   

Temperatur g Temperatur 3

28-F9b- laute Inlllin. E Wind Will" S— Feb. heute Instit-n *3 Wind ist-Mk
früh seit 24 Sld. E früh seiili Sld. E

limnlhaI—Br. 7 10 7 3 lll l liegen rirdland . 4 ’ 7 4 8 SWS liegen
Ilrieirm . . 6 10 5 8 II liegen dmiberhau —- —- -—— — -— —-
Beulben 05.. 6 10 3 5 ll 3 beitritt fiörlill . . 7 10 6 25 S 2 beitritt
Plsli.... -— -— ——— — rünlnrg. 6 9 6 11“” Reue
Rosenberg . 6 9 2 7 W5 wolklg Ismene . . 6 10 4 8 W3 lieferst
Iueliitiiieriltt 6 9 5 2 VII lieileilil

Meteotologische Beobachtungen der Universitäts-Sternwarte.

chck ‘Breelßrteäeit 20. Februar 2__7_._ Februar 28.Fe»b»t«.
d.1- c·E-Z« +831J m. 52m. 2UJAbd.9U. Mg 7 11.Mai. 21112105011. 208g. 711.
Luxtwärme SO) . . . +5,21 ' +4,4 +5,9 +9,7 +6,55 si 6.0
Lu tdrucumm a.0«red 752,2 753,1 751,9 7"0,7 7502 753,2
Dun tdxuqk (mm). . 5,0 5,4 5. “,4 6,9
Dun tsattigung (010) 71 87 83 71 96
m (0——2)....SW2 Se SW2 SWZ NW»2 WZ

Wetter ........ heiter R heiter bedeckt bedeckt bewolkt bezogen
*l Zur Reduktiion aufu eetesniveau sind»13,1 mm bm'uaufugen.
Hohe der Niederschla e seit gestern fruh 10,00. eftern nach-

mittdg und abends starker egen.

 

- 0. schiefes-,
Breslau II,

Teuentzienstr. 121. keins-in 83,
gegründet 1843.

hält sich iiik [e
. ‚_ sszszx Möbeltransporte

« .—·. »j«z««s«s».,,..;......«·»ss!ssssgiiw« Dis-I und Speditionen aller Art
' « « .-..-... M" - — bestens empfohlen.

 

· HIYLVFIVIL Gu to und prom Bedienung.
“R . .‑ Solide reise.

—- Feine}: Referenzen. —-
M— “ O u i t: i Ge-

xedek H" fchkiftggbiegärf Fiwbestey
auberster Ausführung zu tanzt--
gemäß billigen Preisen.

Paul Schluekwerder‚ ZMiliåpiiliäitzikäikåßkt
 

 

 

St est-ft- ter.
Heute-»Der Rshareigeu.“ K a ffe e

Lobe-Theater; » Pseine altbewähtte
Heute: ,,Giidtun. krafnge, ges-astron-

Schauspielhaus.
beute: »Die modetne Ging.“ .

Familien- und

Fremden-Pension
l.‚ Ranges

Blumenstrasse No. l0, I.

Ypezinlssylifchmig

. 1,50., esse
Posaiiblfroaikko 14 [2 Muse

an] Neugebauer,

 

 

 

 

 

 

- - Breslau Ohlauerstraße 46.dicht am Tauentmenplatz. (9 . ' .-
Tel. 11007. Mlss R. Sweatman.! Bindung-r Tec,

Matte Corona“
— Spiegel, « bei Blasen-s uiid Nierenleideii

sz steil. Spiegel, a 1.26 Mk. in allen uvotßercn.‘
Rasietslpie eh Dep. Naschuiarktsupotheke. e).

-— L Spiege toi e en - g ,
in größter Auswahl T n E“ Ik

empfehlen« lf iets b le nat n
" enserageae er

Plvel' (ü 00‘ Qualitäts-Rogginkorn
Spezialgeschäft _ a Ltr. 1.10, 1.40 u. 2,40. (9

feinsterl Toiletteåilttikel 74» ·
Ob auetstt. . :- Af--

Zalnschnee l -«""—"l , »
[9

un reiner
ese l. gefch.

z. Ethaltuiizg utz. lehrreich
weißer Bühne. Beseitig üb .»Mund- -. _
gexuch»D.idealste Zahnreini ungs- 4.......) z.»·-». ;, »
with a Parik 20 Pfg. empsic lt _ Mill ‑. .

l'W ll MS 01' ERNle
Drogerie am Landwqu , FTWMIWÄJllhlslllth

Gattenstraße75, Ecke Neu or taße FO-? "««-»i« Mit-. —«l----:«;«s.i»«»:- ._.
 T -.i"II"E««,»,«-iltl».- -

.-:-;—·-«..«2. .lllllllIlI-·z- Antlitz 1.;- „:-.‚

Frz. Tifl'e Söhne, G. m. b. H
Dompf—Kornbrennereien,
Wünschelburg‚ Sehl.

X

x ”Mai n \\\h R _—R-‚wenig-4 54.:”‘1‘.
lllll

Jeden Minimum:
Spezialtag  

 

 

» für [2 Piver’s «

brummen geringska
1/4 Pqu VIII-· Ungeziefer

hervorragend bewährt.
St. 50 Pfg., 3 St. 1.40 Mk.

Allein echt nur bei [x
Piv er sc CoStill flillllllalll. ! »

Breslau I. Oblauerstraße 81.

_. Vollständtger Hinsichtlian
wegen Gefchäftsaufgabe sehr billig

 
 

Weine. um, Liszt-Sarg Cognac,
Gonservem case-seh _Thee etc.

J. G. Gebot-, Breslau, LessisiricggghsFJge Ohlati its-:
 

Garantien reiner Blenenhonig
v. Schl. Bienen siegen-h p. Pfd. 1 Mk. lieh. Bartels Nacht... Altbüßeks
straße 48b. r. den-Haus OstdtschL nur. Bezunsamlle f. Weder-l

Eint er Wilhelmltu 1574159 IT
eisiuiezesikeeiiess Wiss- s Des-W- e- Dis-«-

mottli den fischen Steil: Roman klein für Den sit-W
11min ch m M itu : Dr. anz Reinheit. beide in Breit-.

sruck von ill). ottl. . otii in Breslau.


